
Marina Zwetajewa

Phoenix
Фeникс

Bibliothek Suhrkamp



M
ar

in
a

Z
w

et
aj

ew
aW

Ph
oe

ni
x/
Ф
eн
ик
с

Das ist nicht ein Theaterstück, es ist ein Poem – einfach
Liebe: die tausendunderste Liebeserklärung an Casanova.





In den Jahren 1918 und 1919 schrieb Marina Zwetajewa (1892-
1941) sechs Versdramen. »Ich begann Stücke zu schreiben; wie 
eine Notwendigkeit kam es über mich, die Stimme wuchs über 
die Gedichte hinaus, es waren der Seufzer zuviel in der Brust 
für die Flöte.« (1919) Phoenix, auch mit dem Untertitel »Das 
Ende Casanovas« versehen, entwarf sie vom Juli bis August 
1919. Streng hielt sich die Autorin historisch und atmosphä-
risch an die Aufzeichnungen (1795-1811) des Fürsten de Lig-
ne, verschiebt jedoch den letzten Lebenstag Casanovas (1725-
1798) auf den Neujahresabend des Jahres 1799. Dieser wird 
durch die beglückende Begegnung des schon lebensfernen 
Casanova mit der schelmischen Kindfrau Franziska verklärt.
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